
 
28. Januar - 
05. Februar 
 
 

5│2017 
 

PARTNERGEMEINDE ST. PAUL – KUMASI / GHANA 

 
 
Liebe Mitchristen, 
 
das schwierige und unverständliche an Gott ist, dass er 
oft so ganz anders sich zeigt und handelt. Da werden die 
Maßstäbe unserer alltäglichen Wahrnehmung und der 
gängigen Handlungen auf den Kopf gestellt, ganz neu ge-
sehen. 
 

Das ist das, was den Apostel Paulus im 1. Korintherbrief 
beschäftigt. Er betont, dass Gott gerade das Törichte in 
der Welt erwählt hat, um die Weisen zuschanden zu ma-
chen; das Schwache in der Welt erwählte Gott, um das 
Starke zuschanden zu machen. Er handelt so, damit kein 
Mensch sich rühmen kann. Keiner soll sagen: Seht doch 
her, das habe ich, haben wir mit den Mitteln unserer Mög-
lichkeiten geschafft. Nein – Die Initiative liegt ganz bei 
Gott. Er wählt gerade das im weltlichen Sinne Kleine, Ge-
ringe und Unscheinbare, um die Erlösung zu bewerkstel-
ligen. So wird Jesus Christus, der in den Augen der Welt 
am Kreuz Gescheiterte, zum Beginn des neuen Lebens. 
 

Dieses ganz eigene Vorgehen Gottes mussten die Korin-
ther erst einmal begreifen. Gott handelt nicht nach der 
Maßgabe der Welt. Er hat seine eigenen Maßstäbe, die 
meist die unseren auf den Kopf stellen. Heute sind wir 
diejenigen, die diese Eigenart Gottes begreifen sollen. 
Eine neue Sichtweise muss eingeübt werden. Es gilt, mit 
den Augen Gottes zu sehen. Ihn zu entdecken im Gegen-
satz zum Üblichen und Gängigen. Wenn das gelingt, 
dann eröffnet sich eine neue von Gott gewirkte Wirklich-
keit. 
 
Das meint Ihr Pastor 
Reinhold Malcherek 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

 

Samstag, 28. Januar – Kollekte für Tokyo/Myanmar 
10.30   Kl Messe zur Verabschiedung der Schwestern 
14.00   Mi Tauffeier für Lotta Engbert 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM, für Hildegard, Antonius und Bernward Maas 

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für Tokyo/  
Myanmar 
L1: Zef 2,3; 3,12-13,1  L2: Kor 1,26-31  Ev: Mt 5,1-12a 

09.30   Jo Messe mit Kinderkirche, als JG für Hermann Josef Dahlhausen 
09.30   Pe Messe, für Wilhelm und Anneliese Clev; für Margarete und Pe-

ter Wild und Tochter Trudi; für Anneliese Schmitz geb. Derkum; 
für Gottfried und Lüfthildis Müller und verst. Kinder; für Hedwig 
Katzer 

11.00   Ma Messe, für Günter Zavelberg und für die Fam. Nettekoven, 
Brungs und Zavelberg; für Josef und Margarete Fuchs, Markus 
und Katharina Schmitz und in besonderer Meinung; für Hans-
Peter Hardy; für Heinz Schmitz und Sohn Ehrenfried 

11.00   Mi Messe, für Eugen und Johanna Hensel und Vera Hensel de 
Martin; in besonderer Meinung 

18.00   Ja Messe, mitgestaltet vom Gesangverein Lüftelberg mit an-
schl. Gemeindetreff, für Mirko Makaric und für Vera und Anton 
Ogurzow 

18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 30. Januar 
17.00   Kl Messe, für Francis Pinkowski 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 31. Januar 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe, als JG für Matthias Heck 
14.00   Ip TotenG für Matthias Bohnen; anschl. Urnenbeisetzung 
17.30   Jo Rosenkranz 
18.00   Jo Frauenmesse 
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Mittwoch, 01. Februar 
08.00   Jo SchulG der kath. Grundschule 2. Kl. 
08.00   Kl Messe, als StM für Heinrich Schubach und Eltern 
17.30   Ma Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   Ma Messe, als StM für Pfarrer Matthias Kerzmann 

Donnerstag, 02. Februar – Darstellung des Herrn - Lichtmess 
L1: Mal 3,1-4  L2: Hebr 2,11-12.13c-18  Ev: Lk 2,22-40 

08.00   Ja ökumenischer SchulG 1. und 2. Kl. 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Messe zum Hochfest Darstellung des Herrn - Lichtmess, 

Kerzenweihe, in besonderer Meinung 
17.30   Ja Rosenkranz 
18.00   Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) zum Hochfest  

Darstellung des Herrn - Lichtmess, mit anschl. Eucharisti-
scher Anbetung 

18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 03. Februar – Blasius 
17.00   Kl Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen, anschl. bis 19.00  

Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosenkranzgebet, für 
den Frieden in der Welt; 1. JG für Maria Augustin; JG für Maria 
Ruland sowie für Willibald Ruland und verst. Angeh.; für Helmut 
Dahlhausen und für die LuV der Fam. Dahlhausen und Schmitz 

17.30   MK Rosenkranz 
18.00   MK Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen, für Heinrich Wort-

mann und für die LuV der Fam. Hardering-Wortmann 

Samstag, 04. Februar – Kollekte für die Pfarrei 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM mit Blasiussegen, für Karl-Heinz Schweiß; für Clemens 

August Schumacher und Ehefrau Margarete; für Dieter Breitkopf 

Sonntag, 05. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Jes 58,7-10,1  L2: Kor 2,1-5  Ev: Mt 5,13-16 

09.30   Jo Familienmesse mit Blasiussegen und anschl. Gemeindetreff  
09.30   Pe Messe mit Blasiussegen, für Anneliese Schmitz seitens der 

Nachbarschaft; für Jakob und Johanna Schaaf und in besonde-
rer Meinung 

11.00   Ma Messe mit Blasiussegen, als SWA für Karl Feldmann; JG für 
Heinz Bollig und JG für Anne Müller und für die Verst. der Fam. 
Müller und Schütz; für die Verst. der Fam. Demary und Möger 

11.00   Mi Messe mit Blasiussegen, als 1. JG für Gabriele Goebel; in be-
sonderer Meinung; für die LuV der Fam. Himmelspach, Preis 
und Riesen 

18.00   Ja Messe mit Blasiussegen und anschl. Gemeindetreff, als 
SWA für Josef Esser 

18.00   Kl Rosenkranz 
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K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM 

 
 
 

1,2,3 - MEIN PAPA IST DABEI!  – KARNEVALSMASKEN FÜR GROSS UND 

KLEIN 
Diese Angebotsreihe richtet sich an Väter und ihre Kinder im Alter von 2-8 
Jahren. Wir wollen Vätern die Gelegenheit bieten, Zeit mit ihren Kindern zu 
verbringen und dabei den Austausch mit anderen Vätern ermöglichen. Die An-
gebote können unabhängig voneinander besucht werden und sind für alle Vä-
ter im Stadtgebiet offen, unabhängig von Weltanschauung, Herkunft und Re-
ligionszugehörigkeit.  
Karnevalszeit ist Zeit zum Verkleiden. Passend zur närrischen Jahreszeit 
möchten wir mit Ihnen Masken aus Pappmaschee gestalten. Der Fantasie wird 
keine Grenze gesetzt. 
Datum:  Samstag, 11.02.2017 
Zeit:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:  Familienzentrum JOhannesNest Meckenheim 
Anmeldung: Tel. 02225 / 6515 
Betreuerin: Frau Etscheid und Frau Klose (FZ JOhannesNest) 
 
 
 

W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 

VORTRAG „KIRCHLICHE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

MIT AFRIKA“ 
Anlässlich der diesjährigen Fastenaktion von MISEREOR ist es 
der Ghana-Partnerschaft gelungen, die Afrika-Referentin Frau 
Dr. Sabine Dorlöchter-Sulser für einen Vortrag zu gewinnen. 

 
Der Vortrag findet am Dienstag, 31. Januar 2017 um 19.30 Uhr im Kath. 
Bildungswerk, Kirchplatz 1, Meckenheim statt. 
Die Referentin lenkt den Blick auch auf das ‚Beispielland‘ 2017 Burkina Faso, 
auf die Kooperation mit Ghana und spricht „Neue Herausforderungen für 
MISEREOR“ an. 
Auf einem Medientisch wird aktuelle Afrika-Literatur vorgestellt und werden 
Materialien zur Fastenaktion 2017 angeboten. Der Eintritt ist frei. 

********************** 
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KFD ST. JOHANNES DER TÄUFER MECKENHEIM 
 

Die kfd lädt ein:  
 am Donnerstag, 16.02., 09.00 Uhr 

zum Besuch der Ausstellung „Pilgern – Sehnsucht nach Glück?“. 
Dass Pilgern mehr ist als der Jakobsweg oder eine Wallfahrt nach Lourdes 
zeigt uns die Ausstellung im Rautenstrauch-Joest-Museum, Köln.  
Treffen am Bahnhof Meckenheim um 09.00 Uhr, Abfahrt S 23 um 09.10 Uhr, 
anschließend weiter mit Linie 16 bis Neumarkt (alle 20 Min.) 
Verbindliche Anmeldung bis 02.02. an Anne Behme, Tel. 10856, 
ahd.behme@web.de 

********************** 

KFD ST. PETRUS LÜFTELBERG 
 

 Offenes Stricken 
Herzliche Einladung an alle Strickfreudigen, Strickinteressierten am  
Mittwoch, 01. Februar 2017 von 15.30 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus. 

********************** 

VORBEREITUNG ZUM WELTGEBETSTAG 2017 
„WAS IST DENN FAIR?“ 
Von den Philippinen kommt der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2017, der weltweit am 03. März gefeiert wird. Verfasst 
wurde er von mehr als 20 christlichen Frauen unterschiedlichen Alters und aus 
allen Regionen des Inselstaates.  
In diesem Jahr feiern wir den Weltgebetstag in der Friedenskirche.  
Am Mittwoch, 01.02., 20.00 Uhr wollen wir uns über das Land, aus dem die 
Weltgebetstagstexte stammen, informieren; am Donnerstag, 09.02., 20.00 
Uhr, können wir uns mit den Liedern aus der Gottesdienstordnung vertraut 
machen. Beide Termine finden in der Friedenskirche statt. 
Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen, besonders auch die, 
die am 03. März den Gottesdienst mitgestalten wollen!  

********************** 

ELTERNSEIN UND ERZIEHUNG  
KINDER BRAUCHEN URVERTRAUEN.  
Einführung in die Bindungstheorie  
Referent: Dr. Peter Conzen 
In diesem Vortrag wird die Entwicklung des Urvertrauens und der Bindungs-
fähigkeit diskutiert als Voraussetzung für Selbstwertgefühl, Kontakt- und Lie-
besfähigkeit des Menschen, die Weiterentwicklung und Veränderung des Ver-
trauens in den Stadien des Lebenszyklus, aber auch die Gefährdungen des 
Urvertrauens in den Krisen und Fehlentwicklungen unseres Daseins.  

mailto:ahd.behme@web.de
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Donnerstag, 02. März 2017, 20.00 – 22.15 Uhr 
Katholisches Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Veranstaltung Nr.: 6107071 

********************** 

Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
Rheinbach-Meckenheim-Swisttal 

Benefizkonzert des Salon-Ensemble Beda 
Zum wiederholten Male gibt das Salon-Ensemble Beda ein mit-

reißendes Konzert zugunsten der Ökumenischen Hospizgruppe e.V. mit Ca-
féhausmusik der 20iger Jahre unter der Leitung von Brigitte Hoffmann-Loss.  

Sonntag, den 26.03.2017 um 17.00 Uhr 
im katholischen Pfarrzentrum, Lindenplatz 4, Rheinbach. 

Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird gebeten. 

********************** 

Redaktionsschluss für die „Perspektiven“ 

am 05. Februar 2017 

perspektiven@kirche-meckenheim.de 

 
 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Donnerstag, 02.02. 09.00–10.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 

 
 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 

********************** 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 
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KOLPINGSFAMILIE ERSDORF-ALTENDORF 
 
Am Donnerstag, 09.02.2017 um 19.00 Uhr hält Nationaldirektor 

Pfarrer Jan Opiéla im Pfarrheim in Ersdorf einen Vortrag über „Roma und Sinti, 
unter uns und doch ganz anders“. 
Hierzu lädt die Kolpingsfamilie Ersdorf-Altendorf alle herzlich ein. 
 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

 
 

Dienstag / Freitag 10.00-11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

 

SENIORENTREFF 
Seniorentreff bei Kaffee, Kuchen, Erzählen und mehr ist wieder 
am Dienstag, 31. Januar 2017 um 15.00 Uhr im Pfarrsaal. 
Unsere Senioren und alle, die sich mit ihnen verbunden fühlen, 
sind herzlich eingeladen. 

********************** 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR FAMILIENMESSE mit Kerzensegnung 
„Komm, wir finden einen Schatz: Licht für die Menschen“ 

am Sonntag, 05. Februar um 09.30 Uhr in St. Johannes der Täufer. 
 
Mit dem Festtag der Darstellung des Herrn am 02. Februar endete früher nach 
genau 40 Tagen die Weihnachtszeit. Viele kennen diesen Tag noch unter der 
Bezeichnung „Mariä Lichtmess“ und verbinden damit auch Kerzenweihe und 
Lichterprozession. Auch wir werden in diesem Gottesdienst die Kerzen seg-
nen, die Sie mitgebracht haben. Außerdem werden die Kommunionkerzen, 
die einige Kinder am Vortag für ihre Erstkommunion selbst gestaltet haben, 
gesegnet. Diese Kerzen erinnern uns daran, dass Christus unsere Welt in ein 
neues Licht stellt und die Dunkelheiten unseres Lebens erhellen will. 
 
„Komm, wir finden einen Schatz – Licht für die Menschen“: Auch das Licht 
Christi gehört in die Schatztruhe, die wir gemeinsam mit den Kindern, die sich 
auf ihre Erstkommunion vorbereiten, füllen dürfen: Er selbst fordert uns auf, 
Licht zu sein in der Welt und in unserem Tun und Handeln Zeugen für das 
Licht Gottes zu werden. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie alle wie im-
mer auch ganz herzlich zum Gemeindetreff bei Kaffee, 
Kuchen und Gebäck im Pfarrheim eingeladen. 
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 

 

 
 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

 
 

Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 
unter Tel. 02225 – 70 40 200. 

 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
04.02.2017 – 12.02.2017 erscheint am Samstag, 04.02.2017. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

